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Markterkundung des Hochsauerlandkreises zur  
Breitbandversorgung in unterversorgten Gebieten 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Hochsauerlandkreis gehört zum Regierungsbezirk Arnsberg in Nordrhein-Westfalen. Das 
Kreisgebiet umfasst eine Fläche von fast 2.000 km² und es leben rund 262.000 Einwohner im 
Kreis. Zum Hochsauerlandkreis gehören die Städte Arnsberg, Brilon, Hallenberg, Marsberg, 
Medebach, Meschede, Olsberg, Schmallenberg, Sundern und Winterberg, sowie die Gemein-
den Bestwig und Eslohe.  
 
Der Hochsauerlandkreis führt eine Markterkundung zur Ermittlung von Breitbandnetzbetreibern 
durch, die in der Lage sind, die nicht bzw. unzureichend versorgten Ortslagen in den kreisange-
hörigen Städten und Gemeinden (s. Karte und Tabelle)  
 
ohne öffentliche Zuschüsse 
 
mit Breitbandteilnehmeranschlüssen mit einer Übertragungsgeschwindigkeit von mindestens 16 
Mbit/s innerhalb der nächsten 3 Jahre zu versorgen. Höhere Übertragungsgeschwindigkeiten 
sind erwünscht. 
 
Der Netzbetreiber soll zu folgenden Punkten Aussagen treffen: 

 Befähigungsnachweis (ggf. mit Referenzangaben) 

 Angaben zur einzusetzenden Breitbandtechnologie 

 Angaben über Mindestbandbreite 

 Dienstverfügbarkeit > 97 % im Jahresmittel 

 Angaben zum Versorgungsgrad (> 95 %) im Ausbaugebiet 
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 Angaben über den voraussichtlichen Endkundenpreis 

 Verbindliche Angaben zur Zeitplanung der Realisierung 

 
Weiter soll der Netzbetreiber Angaben zu selbständig beabsichtigten Ausbaumaßnahmen in der 
näheren Zukunft im fraglichen Gebiet machen sowie Auskunft geben, inwieweit bereits vorhan-
dene, für die Breitbandversorgung nutzbare Infrastrukturen mit einbezogen werden können. 
 
Ggf. ist die Größenordnung eines finanziellen Zuschussbedarfs des Netzbetreibers anzugeben, 
falls eine wirtschaftliche Realisierung des Breitbanderschließungsvorhabens nicht ausreichend 
sein sollte. 
 
Die Städte und Gemeinden haben die Durchführung der Markterkundung an den Hochsauer-
landkreis übertragen. Ihre Rückäußerungen bis zum 16. November 2015 werden daher erbeten 
an: 
 
Hochsauerlandkreis 
Fachdienst, Strukturförderung, Regionalentwicklung 
Franz-Josef Mönxelhaus 
Steinstraße 27 
59872 Meschede 
 
Eine Aufwandsentschädigung kann nicht gewährt werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 

 
 
Franz-Josef Mönxelhaus 


